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Impuls zu 1.Korinther 6,12

Alles ist mir erlaubt, aber nicht 
alles dient zum Guten. Alles ist mir 
erlaubt, aber es soll mich nichts ge-
fangen nehmen.“
Zur Zeit von Paulus lebten in der Stadt 
Korinth ca. 700.000 Menschen. Sie war 
die größte Stadt Griechenlands und 
die zweitgrößte Stadt im gesamten rö-
mischen Reich. Heute würden wir sa-
gen, es war eine multikulturelle Stadt. 
Ein Schmelztiegel vieler Nationen und 
Kulturen. Entsprechend vielfältig war 
das kulturelle und auch das religiöse 
Leben. Es gab zahlreiche Tempel ver-
schiedenster Götter. Und mit ihnen ver-
bunden war die „kultische Prostitution“. 
Sie war besonders in Korinth sehr aus-
geprägt. Es gab den großen Tempel 
der Liebesgöttin Aphrodite mit vielen 
Priesterinnen, die sich den Anhängern 
des Aphrodite Kultes hingaben. Gegen 
Geld - natürlich! Hinter vorgehaltener 
Hand wurden sie daher auch als „Tem-
peldirnen“ bezeichnet. Überhaupt war 
in Korinth die Neigung vorhanden, ge-
schlechtliches Leben mit dem täglichen 
Essen gleichzusetzen. So wie das täg-
liche Brot! Sex war nicht mehr als nur 
ein natürliches Bedürfnis, das man be-
liebig befriedigen durfte. Die grundsätz-
liche sittliche Verdorbenheit der Korin-
ther war zur dieser Zeit im gesamten 
römischen Reich sprichwörtlich und 
selbst für viele Römer abstoßend. Zeit-
genossen sprachen von „korinthischen 
Gelagen“, von „korinthischen Trinkern“ 
und von der „korinthischen Frau“ - ein 
Synonym für Prostituierte. Korinth war 
also eine Stadt, in der die sogenannte 
Freiheit in vollen Zügen, man kann auch 
sagen zügellos, ausgelebt wurde. Mit 
vielen negativen Folgen.

Und hier lag das Problem. Denn einige 
aus der jungen christlichen Gemeinde 
waren der Meinung, ein Leben führen 
zu können, das den allgemeinen Mo-
ralvorstellungen in Korinth entsprach. 
„Dürfen wir als Christen nicht in dersel-
ben Freiheit leben, wie unsere griechi-
schen Nachbarn und Freunde?“ Eine 
Frage, die bis heute aktuell ist. In wie 
weit dürfen sich Christen dem aktuel-
len Zeitgeist anpassen? Hat sich nicht 
gerade Paulus immer wieder gegen die 
strenge Gesetzlichkeit gewehrt? Lebten 
diese Christen in Korinth nicht genau 
im Geiste von Paulus? Sind wir nicht 
frei vom Gesetz? Uns ist doch alles er-
laubt! Das ist ja gerade die christliche 
Freiheit! Paulus war dieses falsche Frei-
heitsverständnis nicht fremd. Natürlich 
kann man sich den Himmel nicht durch 
striktes Einhalten der Moralgesetze ver-
dienen oder erarbeiten. Das schaffen 
wir auch gar nicht! Den Himmel gibt es 
nur geschenkt. Und zwar allein durch 
den Glauben an unseren Erlöser Je-
sus Christus. Er hat für unsere Schuld 
bezahlt. Christen rechnen fest mit der 
Gnade Gottes und nicht mehr mit einem 
Gott der gnadenlos mit ihnen abrech-
net! Das macht uns frei, aber bedeutet 
doch nicht, dass man zügellos und vor-
sätzlich gegen Gottes Gebote (z.B. die 
10 Gebote oder die Bergpredigt) ver-
stoßen sollte. Wir sind frei vom Gesetz, 
aber doch nicht gesetzlos! Das wäre 
so, als würde man Christus vorsätzlich 
nochmals ans Kreuz nageln. Und: „Ein 
Lebensstil, der sich rücksichtslos jede 
beliebige Freiheit herausnimmt, ist die 
glatte Leugnung eines durch Christus 
befreiten Lebens!“ Daher schreibt Pau-
lus auch später an die Römer sehr klar: 



„Wenn unser Leben unter der Gnade 
steht und nicht unter dem Gesetz, ist es 
dann nicht gleichgültig, ob wir weiterhin 
sündigen? Niemals! Wenn ihr euch je-
mandem unterstellt und bereit seid, ihm 
zu gehorchen, seid ihr damit seine Skla-

ven. Entweder, ihr wählt die Sünde und 
damit den Tod, oder ihr wählt den Ge-
horsam Gott gegenüber und damit die 
Gerechtigkeit!“ Amen! (PGV) 

Das Lied „Verleih  uns Frieden“
anhören



Einladungen

Wir laden Euch herzlich am 5. Mai 

2024 ab 15  Uhr ins 

Offene Gemeindehaus ein.

Alle sind willkommen zu einem 

Nachmittag mit Kaffee und Waf-

feln. Mit Gesprächen und, wer 

mag, auch Spielen wollen wir eine 

gute Zeit haben.
Die Veranstaltung is(s)t kostenlos.

Wir freuen uns über zahlreiche 

Besucher.

Feierabend!?

Wer wünscht sich das nicht manchmal.
Irgendwann ist Schicht. Das Ende des 
Berufslebens ist ein einschneidender 
Schritt in der eigenen Biografie und mit 
verschiedenen Gefühlen verbunden:
Ich bin froh, dass es vorbei ist. Ich bin 
stolz auf das, was ich erreicht habe. 
Ich freue mich über die Freundschaften 
und die Erfahrungen, die ich gewinnen 
konnte.
Vielleicht habe ich aber auch Sorge vor 
Langeweile in der Rente. Wer braucht 
mich denn jetzt noch? Oder ich sorge 
mich, wer meine Nachfolge im Beruf an-
tritt.
Alle sind eingeladen, denn es ist ein 
Thema das Jede und Jeden früher oder 
später „ereilt“ oder schon „ereilt“ hat.

Mehr lesen



Termine im Mai (alle sind willkommen)

Predigt verpasst? 
Die letzten 4 Predigten finden Sie hier als Audiodatei:
https://bb-kirchengemein.de/predigten/
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01/05/2024 Mi Tag d. Arbeit
02/05/2024 Do
03/05/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
05/05/2024 So 10:15 Feierabend?!

15:00 offenes GH
06/05/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
07/05/2024 Di 20:00 Chor
08/05/2024 Mi 20:00 Bibelgespräch

20:00 Hauskreis
09/05/2024 Do Himmelfahrt
10/05/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
17:00 Gebetskreis
19:00 Friedensgebet

12/05/2024 So 10:15 A. Mühling
13/05/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
14/05/2024 Di 20:00 Chor

15/05/2024 Mi 20:00 Impuls
16/05/2024 Do
17/05/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
19:30 Presbyterium

19/05/2024 So 10:15 Pfingsten Abm A. Mühling
20/05/2024 Mo Pfingstmontag
21/05/2024 Di
22/05/2024 Mi 20:00 Bibelgespräch

20:00 Hauskreis
23/05/2024 Do
24/05/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
17:00 Gebetskreis

25/05/2024 Sa KU-Tag 
Gemeindehaus

26/05/2024 So 10:15 P. Völpel
27/05/2024 Mo 18:00 Fotogruppe

20:00 Frauentreff
28/05/2024 Di 20:00 Chor
29/05/2024 Mi 14:30 Männerwandern

20:00 Impuls
30/05/2024 Do Froneichnam
31/05/2024 Fr 15:00 65Plus

           J. vom Stein & Team



Kollekten

Zum Schluss

  
  Bestattet wurden

Hans-Peter Buchholz
72 Jahre

Margot Eichhorn
98 Jahre

Karl-Ulrich Heyder
63 Jahre

Gott, schenke den Trauernden 
Kraft und Zuversicht, und tröste 
sie mit dem Trost, den nur Du 

geben kannst 

Getraut wurden

Nico Joerendt und Svenja, 
                               geb. Dreher

 
 Lieber Vater,
 wir danken dir, dass du diese Ehe segnen willst,
 Begleite Svenja und Nico mit deiner Liebe,
 bewahre sie vor Resignation und Müdigkeit,
 schenke ihnen Hoffnung und Phantasie,
 bewahre sie vor unfruchtbaren Auseinander -
 setzungen,schenke ihnen in ihren Konflikten die 
 Chance, zu lernen, sich zu verändern.

Datum Klingelbeutel Ausgang

5/5/2024 Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde

Vereinigte Evangelische 
Mission

12/5/2024 Berliner Stadtmission ( Ob-
dachlosenhilfe ) 

1. Heimkinder-Communty 
NRW e.V.

19/5/2024 Open Doors Hoffnung für Osteuropa

16/5/2024 Wuppertaler Stadtmission Bildungs- und Begegnungs-
arbeit im Ausland Talitha 


